Die Hamburgische Pflegegesellschaft e.V. (HPG) ist eine Arbeitsgemeinschaft von Trägerverbänden, die in Hamburg in der ambulanten, teilstationären und stationären Pflege tätig sind. Der stationäre Bereich umfasst mehr als 95 % der Hamburger Pflegeeinrichtungen, der ambulante Bereich ca. 90 % der Leistungen.
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Hamburg, den 23. Juni 2003

Pressemitteilung
Die Forderung nach Abschaffung von Altenheimen trifft weder den Bedarf noch die Bedürfnisse von pflegebedürftigen Menschen
Die in der Hamburgischen Pflegegesellschaft organisierten Verbände treten dafür ein, dass grundsätzlich alle Menschen unabhängig vom Schweregrad ihrer Behinderung ein selbstbestimmtes Leben führen können. Vor diesem Hintergrund hat sich die Hamburgische Pflegegesellschaft in der Vergangenheit mit Erfolg dafür eingesetzt, dass die ambulante Versorgungsstruktur auf einem qualitativ guten Niveau ausgebaut wird. Nur so ist zu verstehen, dass das Durchschnittsalter der Pflegeheimbewohner mit 83,9 Jahren um 3.1 Jahre über dem bundesweit erhobenen Durchschnittsalter liegt. Da die Pflegebedürftigkeit mit steigendem Lebensalter größer wird, schlägt sich dies auch in der Pflegestufenstruktur nieder. In Hamburger Einrichtungen werden durchschnittlich 61,1 % Schwer- und Schwerstpflegebedürftige der Pflegestufen II, III und Härtefälle versorgt. Auch damit liegt Hamburg um mehr als 5 Prozentpunkte über dem Bundesdurchschnitt.

Hinzu kommt, dass in den stationären Hamburger Pflegeeinrichtungen 750 schwer- und schwerstdemente Personen betreut werden. 

Schwer- und schwerstpflegebedürftige sowie schwer- und schwerstdemente Personen außerhalb von Alten- und Pflegeheimen zu betreuen, geht nicht nur am Pflegebedarf dieser Personen sondern auch häufig an dem Bedürfnis älterer Menschen vorbei, ihr Leben in einem sozialen Umfeld leben zu können.

Die Forderung nach einem Ausbau von kleinräumigen Wohn- und Hausgemeinschaftsstrukturen, in der ältere und behinderte Menschen integriert seien, wird auch von der Hamburgischen Pflegegesellschaft unterstützt, gerät jedoch vor dem Hintergrund eines steigenden professionellen Pflegebedarfs für Schwer- und Schwerstpflegedürftige bzw. Schwer- und Schwerstdemente  an seine Grenzen. Von daher wird es in Zukunft notwendig sein, die stationären Pflegeeinrichtungen noch stärker als bisher in das regionale Umfeld zu integrieren. 

"Akzeptanz und Integration von stationären Pflegeeinrichtungen in das regionale Lebens- und Wohnumfeld ist Aufgabe aller im Stadtteil lebenden Menschen. Wir benötigen eine gesellschaftliche Diskussion, die genau dies fördert." (Jens Stappenbeck, Geschäftsführer Hamburgische Pflegegesellschaft)
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